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S a k r i s t e i: Südlich vom Langhause . 1708 gebaut , Sakristei. 
von Diego Carlos (Carlone[?l) stukkiert (s. S. 193); 1747 
erhöht (s. S. 194). Rechteckiger Saal mit zwei Fenstern 
im S. und drei im 0. , je einer Tür im N. und W. Die west-
liche Tür in Segmentbogennische mit einem stukkierten 
Aufsatze, mit einem rundbogigen Abschlusse, mit zwei 
lagernden Putten; im Aufsatzfeld Ovalmedaillon zwischen 
Blattzweigen und Blütengehängen mit Relief der hl. Bar-
bara. Die Stuckumrahmung geht in die der bei den seit-
lichen Lavabos über; diese bestehen aus rotmarmornen, 
ausgebauchten und gebuckelten Schalen vor einer eben-
solchen Rückwand, an die zwei weißmarmorne Cherubs-
köpfchen und ein Flammenherz aus Messing geheftet 
sind. Herum eine sehr reiche Draperie aus weißem Stuck 
mit drei Cherubsköpfchen in den gerafften Falten und 
einer breiten Muschel im Scheitel der Marmorwand 
(Fig. 237). In den beiden Fensterpfeilern der Ostwand Fig. 237. 
je ein Bild in profilierter Leiste mit Muschelkartusche 
im Scheitel, von der Blütenschnüre herabhängen. Ver-
mählung der hl. jungfrau und Verkündigung. Anfang 
des XVIII. jhs. 
Den südlichen Fensterpfeiler nimmt der Altar ein; Bild­
aufbau mit Skulpturen, Holz und Stuck. Über Mensa 
Bild, Tempelgang Mariae, in profilierter Leist e, die oben 
und unten von Gewölk mit Cherubsköpfchen über­
schnitten, seitlich von großen Engeln gehalten wird. 
Darüber schweben zwei Engel mit einem Blumenkranze. 
Anfang des XVIII. jhs. 
Zugehörig zwei einfache 
Zinnleuchter von 1747. 
Über profilierter Karniese 

Fig. 240 und Hohlkehle Flachdecke 
Augustinerkirche, Leuchter vom Hochaltar (S. 206) mit zarter Stuckdekora-

tion, in Weiß, Gelb und 
Blau nuanciert, aus Riemenrankenwerk und Rosettengittern bestehend; in der 
Mitte kartuscheförmiger Spiegel in profilierter Rahmung. Von der Erhöhung 
der Sakristei 1747 stammend (S. 194). 
Die ganze Länge der Ostwand wird von einem braunen Sakristeischrank ein­
genommen, der, aus einem Unterteil und einem Aufsatze bestehend, von leicht 
geschnitzten Leisten gegliedert wird. Freigeschnitzte Aufsätze aus liegenden, 
stachligen Blattranken, Eisenbeschläge. 1708 vom Tischler Schaider gearbeitet 
(S. 193). 
An der Westwand Paramentenschrank, durch Kompositpilaster gegliedert und 
mit geschnitzten Blattaufsätzen auf dem ausladenden Abschlußgesims. Metali­
beschläge. Anfang des XVIII. jhs. 

Kr y p t a: Um 1697 gebaut. Unter der Kirche, von W. her durch Segment- Krypta. 
bogentür zugänglich. Flach tonnengewölbter, gangartig gestreckter Raum, 
dessen Seiten mit segmentbogigen, flachen Nischen, den Stirnseiten der Grab­
stellen, eingenommen sind; daran Inschrifttafeln der beigesetzten Mönche. Am 
schmalen Ende kleiner Altar aus rosa und rotem Marmor, Rahmenaufbau mit 
seitlichen Volutenbändern und Muschel, mit Totenkopf im Scheitel. 1697 von 
Sebastian Stumpfegger errichtet (s. S. 193). In der Mitte Bild: Auferweckung 
des Lazarus. Erste Hälfte des XVIII. jhs. 

Ein r ich tun g : Einrichtung. 

Alt ä r e : 1. Hochaltar, Skulpturenaufbau, gemauert, mit roter Marmorverklei­
dung, mit vergoldeten Figuren und Ornamenten; freistehend, die Seitenflügel 
leicht vortretend (Fig. 239). 
Sarkophagmensa vor zweigeschossiger Staffel; auf dieser der Haupt,aufbau, der 
aus einer flach en, von Pilastern gegliederten Rundbogennische, mit kassettierter 
Halbkuppel , mit Tressenbehang und seitlichen Gruppen von drei Komposit-

Fig. 24.1 Augustinerkirche, 
Skulptur am nordöstlichen 

Seitenaltar (S. 206) 

Altäre. 

Fig. 239. 
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